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WANNEE, A C, H0E.GEN.
— Spezialgeschäft für®Isolierungen aller Art.

Isoliersehnnre u. Korkschalen

zum Schutze

gegen Einfrieren.

Ausführung kompletter Isolierungen durch eigene geübte Arbeiter.

Spezial-Prospekte und KostenVoranschläge prompt und gratis!

Unsere

Composition
at sich in über

460 Anlagen der Schweiz

bewährt als das

beste, rationellste und billigste

Schutzmittel
gegen

Wärmeverluste.

(gleftrotefismüdäe unb clcftro^cmif^e
^htnbfdiau.

Simmattf)a( (Slcftrifrfjc Straßenbahn. ®er Sorftanb
beg gôrberurtgêîomitee befteïjenb aug 3r. S)u SRidje»

greller, Ingenieur, bert Firmen 83rown, Soberi u. ©o.

urtb „DJiotor" in Stäben, fotoie ben ißräfibenten ber
éemetnben int gürcberifctjen Simmatthal, giebt befannt,
baß bag nötige attienlapital Oollftänbig gezeichnet ift
unb forbert bie 9l!tiengei«^ner auf, bie erfien 20 ißrog.
bi§ junt nächften 15. gebruar einzuzahlen.

Dits .Ç>orl)nmîfcr bat aud) bem ftraftiibcrtrapitg»-
Werfe 9Ujetitfelbeit übel mitgefpieli. ÜDlan glaubte bei

ber anläge berfelben alten ©üentualitäten Rechnung

getragen §u ha&em t»ar nichts gefpart worben,

unt alle Arbeiten folib unb wiberftanbgfähig augjufübren.
aber bie Sîaturgewalten ertneifen fid) nteift ftärfer, alg
alte fünfte ber üöienfdjen. Söenn wir recE)t berichtet

finb, fo wäre bie @d)äbigung tjauptfäc^Iic^ burdj ba§

ftromabwärtS treibenbe $olj üeranlaßt warben. ®ie
obern tRedjen unb @ct)u|Wef)ren waren ber anbrängenben
Sßud)t nirfft geworfen, fo baß bie &urbinen=®inrid)tung
elbft bebeutenben ©djaben nahm. F;ü* mehrere Ort»
djaften im untern Fridtßale, bie bie eleftrifdje S3e=

eudjtüng eingeführt haben, fam bie Ueberrafdjung recht

ungenehm. @ie liegen feither im ®unfetn.

3ie ülrbeiten ant ©leftriptätsraerf ftapeef finb in»

folge ber günftigen SBitterung unb SBafferüerhättniffe
ber Ie|ten zwei Saß* berart fortgefctjritten, bah feßon

biefeg Sahr mit ber abgäbe Oon Äraft begonnen werben

!ann. 3n erfter Sinie Wirb bie feelänbifcße Snbuftrie
aug bem großartigen Unternehmen 9îu|en jiehen unb
eg werben aud) neue Snbuftrien eingeführt werben.

3n 93 i e I ift ein großer Sanblomplej angefauft worben,
worauf eine SRafdjinenfabriï erfteltt werben wirb.
Sine franjofifeße Febril wirb bort ihre ißetomotoren
unb SRotoren für Supugwagen, wofür fie in ber <Sd)Weig
bag ißatent erworben, herftellen. ®ag ®teftrigitätgwerf
ffagned; will im bern. Seelanb eine ©alciumcarbib»
f a b r i erbauen unb ift bereitg mit einigen ©emeinben
in SSerbinbung getreten; Offerten für gratig Sanbab»

tretung finb bereitg gemadjt Worben.

Ueber ba§ projezierte ©leftriptâtéwerf' SMpitßal
intereffieren fotgenbe ©inzelßeiten. Saut bem erften
Vertrage wäre bag SBerf nach 100 Sahren unentgeltlich
bem 23egirf ÜRardj atg (Eigentum anheimgefallen; ja ber
93egirt hätte in gewiffen Terminen bag SSerf fc£)on

früher gurüdfaufen fönnen. 3iefer Vertrag würbe in»
beffen fallen gelaffen. Saut neuem ratifiziertem Vertrag
ift bie ßonjeffion auf 100 Saljre erteilt. tRad) Ablauf
biefer $eit tnuß bie Sonjeffion wieber erneuert werben,
üßirb bag SBerf nun erftellt unb in betrieb gefe|t, fo
muß bie ©efellfdjaft bem Segirf URarcß Oorerft 1000
tpferbefräfte ju 70 gr. zur Verfügung ftellen, bazu in
ben zweiten 25 Sollen je 15,000 Fr. unb fpäter fogar
je 25,000 gr. per Safw 5" bezahlen, aug ber anläge
hofft bie ©efellfdjaft 20,000 ißferbefräfte ju erzielen.
Sft aber big zum 1. Suli 1900 bie Finanzierung nicht
fß unb fertig geleiftet, fo fällt bie Sonzeffion bahin.

6leftriptät§werf im Sßufcfilab. groté & SBefter»
mann in ffürid) haben ber ©emeinbe Srttfio 22,500
Franfen ißacljtgelb befahlt für bie augnußung ber enormen
äöafferfräfte begißogd)iaoino. @g mirb Don
ber Slugmünbung beg Seeg an ein .Ranal big © a m p o c o=

I o g n o mittelft großer tRopren längg bem rechten SBerg»

hang erftellt. Sie .flöhe beg îBafferfalles wirb Don
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ElektrotmntWe und elektrochemische

Rundschau.

Limmatthal Elektrische Straßenbahn. Der Vorstand
des Förderungskomitee bestehend aus Dr. Du Riche-

Preller, Ingenieur, den Firmen Brown, Boveri u. Co.

und „Motor" in Baden, sowie den Präsidenten der

Gemeinden im zürcherischen Limmatthal, giebt bekannt,

daß das nötige Aktienkapital vollständig gezeichnet ist
und sordert die Aktienzeichner auf, die ersten 20 Proz.
bis zum nächsten 15. Februar einzuzahlen.

Das tzochwasser hat auch dem Kraftübertragungs-
werke Rheinfeldeu übel mitgespielt. Alan glaubte bei

der Anlage derselben allen Eventualitäten Rechnung

getragen zu haben. Es war nichts gespart worden,

um alle Arbeiten solid und widerstandsfähig auszuführen.
Aber die Naturgewalten erweisen sich meist stärker, als
alle Künste der Menschen. Wenn wir recht berichtet
sind, so wäre die Schädigung hauptsächlich durch das

stromabwärts treibende Holz veranlaßt worden. Die
obern Rechen und Schutzwehren waren der andrängenden
Wucht nicht gewachsen, so daß die Turbinen-Einrichtung
elbst bedeutenden Schaden nahm. Für mehrere Ort-
chasten im untern Frickthale, die die elektrische Be-
euchtung eingeführt haben, kam die Ueberraschung recht

ungenehin. Sie liegen seither im Dunkeln.

Die Arbeiten am Elektrizitätswerk Hagneck sind in-
folge der günstigen Witterung und Wasserverhältnisse
der letzten zwei Jahr derart fortgeschritten, daß schon

dieses Jahr mit der Abgabe von Kraft begonnen werden

kann. In erster Linie wird die seeländische Industrie
aus dem großartigen Unternehmen Nutzen ziehen und
es werden auch neue Industrien eingeführt werden.

In Viel ist ein großer Landkomplex angekauft worden,
worauf eine Maschinenfabrik erstellt werden wird.
Eine französische Fabrik wird dort ihre Velomotoren
und Motoren für Luxuswagen, wofür sie in der Schweiz
das Patent erworben, herstellen. Das Elektrizitätswerk
Hagneck will im bern. Seeland eine Calcium car bid-
f a b rik erbauen und ist bereits mit einigen Gemeinden
in Verbindung getreten; Offerten für gratis Landab-
tretung sind bereits gemacht worden.

Ueber das projektierte Elektrizitätswerk Wäggithal
interessieren folgende Einzelheiten. Laut dem ersten
Vertrage wäre das Werk nach 100 Jahren unentgeltlich
dem Bezirk March als Eigentum anheimgefallen; ja der
Bezirk hätte in gewissen Terminen das Werk schon

früher zurückkaufen können. Dieser Vertrag wurde in-
dessen fallen gelassen. Laut neuem ratifiziertem Vertrag
ist die Konzession auf 100 Jahre erteilt. Nach Ablauf
dieser Zeit muß die Konzession wieder erneuert werden.
Wird das Werk nun erstellt und in Betrieb gesetzt, so

muß die Gesellschaft dem Bezirk March vorerst 1000
Pferdekräfte zu 70 Fr. zur Verfügung stellen, dazu in
den zweiten 25 Jahren je 15,000 Fr. und später sogar
je 25,000 Fr. per Jahr zu bezahlen. Aus der Anlage
hofft die Gesellschaft 20,000 Pserdekräste zu erzielen.
Ist aber bis zum 1. Juli 1900 die Finanzierung nicht
fix und fertig geleistet, so fällt die Konzession dahin.

Elektrizitätswerk im Puschlav. Frot« à Wester-
mann in Zürich haben der Gemeinde Brusio 22,500
Franken Pachtgeld bezahlt sür die Ausnutzung der enormen
Wasserkräfte desPoschiavino. Es wird von
der Ausmündung des Sees an ein Kanal bis C a m p 0 c 0-
l 0 gn 0 mittelst großer Röhren längs dem rechten Berg-
hang erstellt. Die Höhe des Wasserfalles wird von
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960—600=360 Vieler auf einer Sänge bon 5 Kilometer
betragen. Sann ftürgt bag äBaffer guleßt im Vecßtwinfel
fenfrecßt ca. 50 m ßocß auf bie Surbinen bei ber Vritcfe
unb gum gluß hinunter. Su ber e I e ï t r o dj e m t f et) e n
g abri! merben, bem Vernehmen rtad), üerfdjiebene
Viineralien Oerarbeitet; meiere aber, weif; man noch
nidEft fidjer. ^ahlreidje Arbeiter Werben in nädjfter $eit
einrüden, Einftweilen finb bie Unternehmer mit ber
Ausarbeitung ber platte Beschäftigt. Ein Xeit ber Ee=
bäube in Sampocologtto unb ^aIenbe würben
bereits erworben. 3m Vertrag h^öen bie Unternehmer
für bie priüaten unb VewäfferungSfanäle währenb ber
üötonate April bis September bag hoppelte Quantum
unb für bie SBinterSgeit 30,000 Öiter SBaffer per Viinute
gugeftanben; biefe Sßaffermettge wäre nur ber britte
Seil beg SöafferS bom ffluffe. Vitt bem erhaltenen
(Selbe hat bie (Semeinbe Vrttfio ein Eemeinbeljaug
angefauft.

Uottraö Sd)ittbler, Eleftrotechttifer twtt Aagipj, gur
Qeit in SBien, ift alg Sireftor an bag Eleftrigitätgwerf
ber Stabt fRiga in Vußlanb berufen worben.

Eleftrijttät§<A!tien>©efellfchaft uonttals Schildert
& Sie. itt Dürnberg. 3n ben legten Auffidjtgratgfißung
Würbe, wie ber „j^rff. $tg." telegraphifcß gemelbet wirb,
bie (Sefcßäftglage alg in jeher ipinfießt befriebigenb be=

geießnet. Sämmtlicße Arbeitsgebiete feien mit Aufträgen
reitïflich Oerfehen unb namentlich bie Veftellungen aug
inbuftriellen Greifen in fortwäßrenber .Qunaßme. 3n
ben berfeßiebenen gabrifen ift gegen bag Vorjahr eine

Vießrprobuftion bon 40 big 70 pSt. gu bewältigen.
Eine Verftärfuitg ber Oelbmittel ber Eefellfcßaft bureß
eine Emiffion bon Altien ober Obligationen ift nicht
erforberlid), weil bemnäcßfi burdj Veräußerung einiger
im Vefiß berffirma befinblicßer größererObjefte, Straßen»
baßnen unb EleftrigitätSwerfe bebeutenbe Veträge flüffig
werben.

Sie Einrichtung beg eleftrifdjett Betriebes auf ber

Sfartljalbabn 9Vüncßen=|fentraIbahnhof=23olfratghaufen
ift nun befinitib ber EIeftrigitätg=AftiengefeI{fißaft borm.
Scßudert u. Eotnp. übertragen worben. Es ift bieg
bie erfte eleftrifcße Vollbaßn in Sägern.

(fine weitere ele(trorf)cmifcf)e Verwertung uuferer
großen 2Bafferfreifte fteßt bureß AuSnußung beg D. R.
P. 101,176, ein neues Verfahren gur Ergeug un g

bon ©lag mitelft eleftrifcßer glammenbögen,
begw, Schmelgung ber Voßftoffe in großinbuftriellem
Viaßftabe, bebor. Sieg Verfahren foil bie bisherige
(Slagfabrifation Oollftänbig über ben fpaufen werfen,
inbem eg feine fo foftfpietigen Ofenbauten unb fein fo
riefigeg Vrennmaterial mehr erforbert, fonbern auf ein»

fad) fonftruiertem herb mittelft beg eleïtrifchen flammen»
bogeng in 15 Minuten bag bietet, wag bie bisherige
Vietßobe itt 30 Stunbett. Ser Patentinhaber, döitttam
V. Äroll, 45 palmftraße, Köln a. VI), hat in feinem
häufe eine Vorführunggftelle eingerichtet, in welcher bie

Erfinbung in allen ißren Seiten big gur §erftellung bon
(Sefäßett ben 3ntereffenten unentgeltlich borgeführt wirb.
23er fiel) für biefe Sache intereffiert, wenbe fid) an bie

genannte Abreffe. SBir glauben, baß ttnfere enormen
Söafferfräfte itt unfertt Alpen, bie ja noch großenteils
ber inbuftriellen Ausbeutung harren, hier ein tteueg

SSirfunggfelb fänben.
Vtarconis Selegrapßie oßne Sraßt nach !bent Vor»

filage bon Sr. herg hat fid), wie fd)on öfters an ber

englifcßen Mfte, aud) in leßter Sturmwocße borgüglicß
bewährt. Es würbe gwifeßen bem Seucßtturme auf South
gorelanb unb bem (SoobwinS Seud) tfcßiffe täglich tele»

graphiert. Obwohl bie Entfernung über 16 Kilometer
beträgt, erfolgten bie Antworten fo fdjnell wie bei einem

ESefpräcße. SBicßtig war bie gefiftellung, baß ber Strom
aud) keim ärgften Sturme nicht unterbrochen würbe.

Eleftrifcße heiptuggförper. Vießr unb mehr gewinnt
bie Eleftrigität in Vegug auf Verwertung berfelben in
ber praxis an Voben, unb eg wirb woßl nicht mehr
lange bauern, big bieg, mit fo gaßlreicßen nüßlidjen
Eigenfcßaften berfel)ene, geheimnigbolle Element ung
Vienfcßenfinbern oollftänbig unentbehrlich wirb. Unter
ben gaßlreicßen, fchon oielfach befannten Anwenbungg»
arten ift befonberg eine neue, erft fürglich patentierte
ßerborgußeben. Eg ift bieg nach einer ung gugegangenen
biebegüglidjen Viitteiiung beg patent» unb tedjnifdjen
Vureaug bon Vicfjarb Süberg in Eörliß ejn eleftrifcßer
Erßißer bon Suft, SBaffer, Del unb anberen glüffigfeiten,
welcher aug fpiralförmig gebreßten wiberftanbgfähigen
Sräßten befteßt, bie Wieberum ein ober meßrere große
Spiralen bilben. Sie eingelnen SBinbungen werben
bermittelft cineg geeigneten Srägerg getrennt bon ein»
anber gehalten unb gwar fo, baß alle Seile ber Sräßte
gleichmäßig ber gu erßißenben glüffigfeit auggefeßt finb.
Sie Sräßte ober borteilßafter bie Sräger finb mit einer
3foliermaffe, g. V. Elangemaille, bebedt. Ein folcßer §eig=
förper fann natürlich in ber oerfdjiebenften SGBeife aug»
gefüßrt werben, boch geftattet ber ung gur Verfügung
gestellte Vaunt beg Vlatteg nießt, näßer auf bie Äort»
ftruftion begfelben eingugeßen. Vetonen wollen wir
jeboeß bie äußerft gelungenen Anorbnungen ber Spiralen
in ben fpeigförpern beg amerifanifeßen Erfinberg, unb
finb wir ber fefien Uebergeugung, baß bag pr'obuft
feines EeifteS über furg ober lang bie auggebeßntefte
Verbreitung finben wirb.

2lrbett& uttb äieferungäüberttagungen.
(Amtliche Driginal'SWitteitungen.) Nachdruck verboten.

(leiürnllKtäitno für bag neue l'oftgeliaii&e Üeitjburg an ©ebriibev
Sincfe in 3ürict).

©tauffad)tr6riitfe 6'üicf|. $)ie Unterbauarbeiten an gie| u.
Secctbolb in 3üricf), bte Lieferung ber fepmiebeifernen ©ctenfe an
SBoßbarb it. ®omp. in Släjele.

liait eine« jmciteit ©abbebaltcrb im ©abmerf ©cftlieren an bie
S8ertin--Ant)altiid)e tütaid)inenbau»Aftiengefettfd)aft.

SBafferberforgung Dioot (itinera). Die ®rab= unb ßinfirobren»
arbeit (200 mm 1200 in 2c.) an bie g-irma ®. Xbalmann, IBauunter»
nebmer in DJatterö.

Söau beb deitgliaitfec« auf ber Üreigbleicbe in St. ©alten. ®ie
©djreinerarbeiten an Qünmermeifter ®t). ©djlatter in @t. ©allen ; bie

©laferarbettcn an bie iSaufctjreinerei Sunsmanit im üinbentbal unb
an ©lafermeifter ©d)är in 1151)1 ; bie Sßerpuparbeiten an 3ofepb S3aufer,
©ipfermeifter in ©t. ©allen ; bie ißfläftcrung an ißfläfterremeifter Sang
in ©t. ©allen.

Sdjalenbaute II. söaufaituiagne am iKötibari) bei i!)iül)lel)orn an
bie ®aufirma AcEerntann, löertfd) it. So. in A2el$.

geftbüttc fiir baS nargnuifrpe Üantotialfcftiitienfeft in SBoblen an
3immermeifter ©nb in sSoëtoril.

Umbau ber obern 3lealfd)ule in Söafel an bie Arcljitetten ©teplin
u. SaSHocbe bafelbft.

liarnitctarbeiten fiir ft. galHfdje fantoitale SBauteit. Afp! 2Bt)l

an S. a)itrfl)arbt it. So. in ©t. giben ; Äriegematerialbepot ©t. ©allen
an 3- Sainer in @t. ©allen ; ©djlaffaal im ©eminar 'SKariaberg an
©. Pnrtfjarbt u. ©obn in ©t.. giben.

Ihaljlreiije ant üurplatt »ioridjctcb an 3immermeifter ©berle in
fftorfthad).

Sgafferberforguttg ©ittenbadj'Sottuiil. Dai) lieferooir an äBerner

©raf unb Aoifi in ©t. ©atten ; bie ©rbarbeiten an ißeter Sourofi in
SZBittenbact) ; bie Sftöbrenleitung unb Armaturen an Supferfdmtieb
3üüig in äBittenbad) unb ©enter, IfletallgicBer in §egi.

iSadifperrbauteit ©erbau an bie llnternebmerfirma Doneatti unb
aiîolittari in Altborf. ®ie Arbeiten fotten bem SSernebmen na^ auf
ca. 14—15,000 3r„ alfo bebeittenb unter bem Aoranfdilage, 21,000
granten, gu ftetjen tommett.

Serî^tebeneê.
S er Venter uttgenieur- uttb Ar^iteftenueretn eröffnet

unter ben berntfeßen Arcßtteften etne Äonfurreng
für Sppen für ben Umbau bon Käuf ern in ben
§ a u p t ft r, a ß e ber S t a b t, wobei ber bisherige
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960—600 060 Meter auf einer Länge von 5 Kilometer
betragen. Dann stürzt das Wasser zuletzt im Rechtwinkel
senkrecht ca. 50 w hoch auf die Turbinen bei der Brücke
und zum Fluß hinunter. In der elektro - chemischen
Fabrik werden, dein Vernehmen nach, verschiedene
Mineralien verarbeitet; welche aber, weiß man noch

nicht sicher. Zahlreiche Arbeiter werden in nächster Zeit
einrücken. Einstweilen sind die Unternehmer mit der
Ausarbeitung der Pläne beschäftigt. Ein Teil der Ge-
bäude in Campocologno und Zalende wurden
bereits erworben. Im Vertrag haben die Unternehmer
für die Privaten und Bewässerungskanäle während der
Monate April bis September das doppelte Quantum
und für die Winterszeit 30,000 Liter Wasser per Minute
zugestanden; diese Wassermenge wäre nur der dritte
Teil des Wassers vom Flusse. Mit dem erhaltenen
Gelde hat die Gemeinde Brusiv ein Gemeindehaus
angekauft.

Konrad Schindler, Elektrotechniker von Ragaz, zur
Zeit in Wien, ist als Direktor an das Elektrizitätswerk
der Stadt Riga in Rußland berufen worden.

Elektrizitäts -Aktien - Gesellschaft vormals Schlickert
H Cie. in Nürnberg. In den letzten Aufsichtsratssitzung
wurde, wie der „Frkf. Ztg." telegraphisch gemeldet wird,
die Geschäftslage als in jeder Hinsicht befriedigend be-

zeichnet. Sämmtliche Arbeitsgebiete seien mit Aufträgen
reichlich versehen und namentlich die Bestellungen aus
industriellen Kreisen in fortwährender Zunahme. In
den verschiedenen Fabriken ist gegen das Vorjahr eine

Mehrproduktion von 40 bis 70 pCt. zu bewältigen.
Eine Verstärkung der Geldmittel der Gesellschaft durch
eine Emission von Aktien oder Obligationen ist nicht
erforderlich, weil demnächst durch Veräußerung einiger
im Besitz der Firma befindlicher größerer Objekte, Straßen-
bahnen und Elektrizitätswerke bedeutende Beträge flüssig
werden.

Die Einrichtung des elektrischen Betriebes auf der

Jsarthalbahn München-Zentralbahnhof-Wolfratshausen
ist nun definitiv der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm.
Schuckert u. Comp. übertragen worden. Es ist dies
die erste elektrische Vollbahn in Bayern.

Eine weitere elektrochemische Perwertung unserer
großen Wasserkräfte steht durch Ausnutzung des O. k..

101,176, ein neues Verfahren zur Erzeugung
von Glas mitelst elektrischer Flammenbvgen,
bezw, Schmelzung der Rohstoffe in großindustriellem
Maßstabe, bevor. Dies Verfahren soll die bisherige
Glasfabrikation vollständig über den Haufen werfen,
indem es keine so kostspieligen Ofenbauten und kein so

riesiges Brennmaterial mehr erfordert, sondern auf ein-
fach konstruiertem Herd mittelst des elektrischen Flammen-
bogens in 15 Minuten das bietet, was die bisherige
Methode in 30 Stunden. Der Patentinhaber, William
R. Kroll, 45 Palmstraße, Cöln a. Rh. hat in seinem
Hause eine Vorführungsstelle eingerichtet, in welcher die

Erfindung in allen ihren Teilen bis zur Herstellung von
Gefäßen den Interessenten unentgeltlich vorgeführt wird.
Wer sich für diese Sache interessiert, wende sich an die

genannte Adresse. Wir glauben, daß unsere enormen
Wasserkräfte in unsern Alpen, die ja noch großenteils
der industriellen Ausbeutung harren, hier ein neues

Wirkungsfeld fänden.
Marconis Télégraphié ohne Draht nach sdem Vor-

schlage von Dr. Herz hat sich, wie schon öfters an der

englischen Küste, auch in letzter Sturmwoche vorzüglich
bewährt. Es wurde zwischen dem Leuchtturme aus South
Foreland und dem Goodwins Leuchtschiffe täglich tele-

araphiert. Obwohl die Entfernung über 16 Kilometer
beträgt, erfolgten die Antworten so schnell wie bei einem

Gespräche. Wichtig war die Feststellung, daß der Strom
auch beim ärgsten Sturme nicht unterbrochen wurde.

Elektrische Heizungskörper. Mehr und mehr gewinnt
die Elektrizität in Bezug auf Verwertung derselben in
der Praxis an Boden, und es wird wohl nicht mehr
lange dauern, bis dies, mit so zahlreichen nützlichen
Eigenschaften versehene, geheimnisvolle Element uns
Menschenkindern vollständig unentbehrlich wird. Unter
den zahlreichen, schon vielfach bekannten Anwendungs-
arten ist besonders eine neue, erst kürzlich patentierte
hervorzuheben. Es ist dies nach einer uns zugegangenen
diebezüglichen Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz ein elektrischer
Erhitzer von Lnft, Wasser, Oel und anderen Flüssigkeiten,
welcher aus spiralförmig gedrehten widerstandsfähigen
Drähten besteht, die wiederum ein oder mehrere große
Spiralen bilden. Die einzelnen Windungen werden
vermittelst eines geeigneten Trägers getrennt von ein-
ander gehalten und zwar so, daß alle Teile der Drähte
gleichmäßig der zu erhitzenden Flüssigkeit ausgesetzt sind.
Die Drähte oder vorteilhafter die Träger sind mit einer
Jsoliermasse, z. B. Glanzemaille, bedeckt. Ein solcher Heiz-
körper kann natürlich in der verschiedensten Weise aus-
geführt werden, doch gestattet der uns zur Verfügung
gestellte Raum des Blattes nicht, näher auf die Kon-
struktion desselben einzugehen. Betonen wollen wir
jedoch die äußerst gelungenen Anordnungen der Spiralen
in den Heizkörpern des amerikanischen Erfinders, und
sind wir der festen Ueberzeugung, daß das Produkt
seines Geistes über kurz oder lang die ausgedehnteste
Verbreitung finden wird.

Arbeits- und Lieserungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàâ vsàs».

Centralheizung für das neue Postgcbäude Lenzburg an Gebrüder
Lincke in Zürich.

Stauffachcrbriicke Zürich. Die Unterbauardeiten an Fietz u.
Leuthold in Zürich, die Lieferung der schmiedeisernen Gelenke an
Boßhard u. Comp. in Näfels.

Bau eines zweiten Gasbehälters im Gaswerk Schlieren an die
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Aktiengesellschaft.

Wasserversorgung Root (Luzern). Die Grab- und Gußrohren-
arbeit (200 nun 1200 m zc.) an die Firma E. Thalmann, Bauunter-
nehmer in Malters.

Bau des Zeughauses auf der Krcuzbleiche in St. Gallen. Die
Schreinerarbeiten an Zimmermeister Th. Schlatter in St. Gallen; die

Glajerarbeiien an die Bauschreinerei Kunzmann im Lindenthal und
an Glasermcister Schär in Wyl; die Verputzarbeiten an Joseph Bauser,
Gipsermeistcr in St. Gallen! die Pflasterung an Pflästerremeister Lang
in St. Gallen.

Schalenbautc It. Baukampagne am Rötibach bei Mühlehorn an
die Bausirma Ackermann, Bertsch u. Co. in Mels.

Fcflhüttc fiir das aargauische Kantonalschiitzenfest in Wahlen an
Zimmermeister End in BoSwyl.

Umbau der obern Realschule in Basel an die Architekten Stehlin
u. LaRoche daselbst.

Parguctarbeiten für st. gallische kantonale Bauten. Asyl Wyl
an C. Burkhardt u. Co. in St. Fiden; Kriegsmaterialdepot St. Gallen
an I. Lainer in St. Gallen; Schlafsaal im Seminar Mariaberg an
C. Burkhardt u. Sohn in Sl. Fiden.

Psahlreihe am Kurplatz Rorschach an Zimmermeister Eberle in
Rorschach.

Wasserversorgung Wittenbach-Dottwil. Das Reservoir an Werner
Graf und Rossi in St. Gallen; die Erdarbeiten an Peter Courosi in
Wittenbach; die Röhrenleitung und Armaturen an Kupferschmied

Züllig in Wittenbach und Genter, Metallgießer in Hegi.
Bachsperrbauten Gersau an die llnternehmerfirma Toneatti und

Moliuari in Altdorf. Die Arbeiten sollen dem Vernehmen nach auf
ca. 14-45,000 Fr., also bedeutend unter dem Voranschlage, 21,000
Franken, zu stehen kommen.

Verschiedenes.
Der Berner Ingenieur- und Architektenverein eröffnet

unter den bernischen Architekten eine Konkurrenz
für Typen für den Umbau von Häusern in den
Hauptstraße der Stadt, wobei der bisherige
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